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Sportlicher Spaß
in Staffhorst

STAFFHORST � Die Sportwerbe-
woche des SV Staffhorst bie-
ten am heutigen Samstag, 28.
Juli, ab 14 Uhr ein Beachvol-
leyball-Turnier. Treffpunkt
der Teams (maximal zehn
sind zugelassen) ist um 13.30
Uhr auf dem Sportplatz in
Harbergen. um 14.30 Uhr be-
ginnt das Bubble-Soccer-Tur-
nier für Freizeitmannschaf-
ten. Treffpunkt der Teams ist
um 14 Uhr, zu einem Team
gehören mindestens vier
Spieler im Alter ab 16 Jahren.
Um 20 Uhr beginnt der Disco-
Mottoabend. Das Motto? „Auf
der Reeperbahn nachts um
halb eins“ – eine Verkleidung
sei ausdrücklich erwünscht,
heißt es in der Ankündigung.
Für morgen, Sonntag, 29. Juli,
ist der letzte Tag der Sport-
werbewoche geplant. Um 11
Uhr beginnt der Jux-Triathlon
mit „lustigen Spielen für Jung
und Alt“, es ist hierfür keine
Anmeldung erforderlich.
Zum Frühschoppen wird Erb-
sensuppe gereicht. Um 12
Uhr soll die Kooperationsver-
einbarung aller Sportvereine
in der Samtgemeinde Sieden-
burg unterzeichnet werden.
Um 13.30 Uhr wird das Spiel
um Platz drei im unteren Tur-
nier angepfiffen. Die Kaffee-
tafel ist ab 14.30 Uhr freigege-
ben, um 15.30 Uhr beginnt
das Endspiel im unteren Tur-
nier der Kicker und um 17.30
Uhr das Endspiel im oberen
Turnier.

TuS Barenburg
in Frankreich

BARENBURG � Die Teilnehmer
am Jugendaustausch des TuS
Barenburg mit den Sportlern
des USC Bessé in der französi-
schen Partnergemeinde Bessé
sur Braye starten heute,
Samstag, zur Fahrt zum
mehrtägigen Aufenthalt im
benachbarten Frankreich.
Auf dem Programm stehen
etliche Ausflüge in die Region
im Departement Sarthe, so-
wie sportliche Vergleiche und
gemeinsame Feiern. Unterge-
bracht sind die Teilnehmer
allesamt in Familien, die
Rückkehr der Reisegruppe ist
für den kommenden Freitag,
3. August, geplant.

Sonntag keine
Feldbahnfahrt

FREISTATT � Da derzeit das
Wohnungslosentreffen 2018
in Freistatt stattfindet, ändert
sich das Angebot im Sinnes-
garten. Die Backstube ist
morgen Nachmittag, Sonn-
tag, 29. Juli, nicht geöffnet
und es finden auch keine
Feldbahnfahrten statt.

Finaltag in
Scharringhausen

SCHARRINGHAUSEN � Der
Sportplatz in Scharringhau-
sen ist heute wieder Treff-
punkt: Der SV „Eintracht“
Scharringhausen beschließt
seine Sportwerbewoche. Um
16 Uhr gehen die Boßler auf
die Strecke, hier geht es um
den Samtgemeindepokal. Die
Kicker treffen später ein: Um
18 Uhr wird das Finale im
Turnier II angepfiffen, das
Endspiel im Turnier I beginnt
um 20 Uhr. Für Speis und
Trank ist gesorgt, die Kicker
freuen sich auf viele Zuschau-
er. Für die Kids steht eine
Hüpfburg bereit.

Gottesdienst
am Abend

NEUENKIRCHEN � Um 19 Uhr,
beginnt im Rahmen der Som-
merkirche am Sonntag, 29.
Juli, der Abendgottesdienst in
Neuenkirchen. Die Predigt
hält Pastor Burkhard West-
phal aus Mellinghausen.

Ferienspaß auf dem Bauernhof
Ferienkiste: Kühe melken und füttern auf dem Hof Hoyer in Kuppendorf

KUPPENDORF � „Spiel und
Spaß auf dem Bauernhof“,
das Motto war Programm für
die acht Mädchen und Jun-
gen, die im Rahmen der Feri-
enkiste der Samtgemeinde
Kirchdorf einen Nachmittag
auf dem landwirtschaftlichen
Betrieb der Familie Hoyer in
Kuppendorf verbringen durf-
ten. Und: „Ein bisschen Ar-
beit gehörte aber trotz Som-
merferien auch dazu“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Familie Hoyer habe Platz
für 660 Mastschweine und
440 Rinder, außerdem seien
mehrere Pferde und Ponys so-
wie zwei Hunde auf dem Hof
zu Hause. Da die Tiere auch
in den Ferien versorgt wer-
den wollen, halfen die Kinder

gerne und packten kräftig
mit an, um Heu und Kraftfut-
ter zu verteilen. „Erst die Ar-
beit, dann das Vergnügen“,
motivierte Monique Hoyer
die Mädchen und Jungen und
drückte allen eine Schaufel in
die Hand.

Es stellte sich schnell he-
raus, dass das Mithelfen für
die Kleinen ein echtes Ver-
gnügen war. „Wie nebenbei“
lernten die Kinder über die
Herkunft von Lebensmitteln,
die alltäglich zu Hause auf
den Tisch kommen. Der vier-
jährige Ilja, jüngster Sohn der
Hoyers, unterstützte seine
Mutter und erklärte fach-
männisch im Stall: „Kühe ge-
ben Milch, Rinder geben
Fleisch.“ Als Belohnung für

die tatkräftige Mithilfe wur-
den viele Attraktionen rund
um das Thema Landwirt-
schaft geboten und die Kin-
der konnten sich zudem mit
Trettreckern, Kettcar und
Sackhüpfen austoben. Außer-
dem luden ein Heubad, ein
Klettergerüst mit Sandkasten
und ein Hackschnitzelberg
zum Erobern und Spielen ein.
Eine Holzkuh mit Wasser-
tank stand bereit und wurde
von den Kindern begeistert
„gemolken“.

Für eine kurze Abkühlung
bei den sommerlichen Tem-
peraturen sorgte eine Wasser-
schlacht mit Wasserbomben.
Weil Arbeiten und Spielen
hungrig macht, wurden im-
mer wieder Pausen mit Gum-

mibärchen und Keksen einge-
legt und so war der Nachmit-
tag im Nu vorbei. Alle Kinder
seien erschöpft, aber glück-
lich von ihren Eltern abge-
holt worden, heißt es in der
Pressemitteilung. Und sie sei-
en sich einig gewesen, dass
Kinder „auf so einem Bauern-
hof ganz schön viel entde-
cken und richtig Spaß haben
kann“.

Egal ob Kinder- oder Er-
wachsenengruppen: Wer mit
Familie oder als andere Grup-
pe ebenfalls einen landwirt-
schaftlichen Betrieb in der
Region kennenlernen möch-
te, kann sich ans Landvolk
Diepholz wenden und einen
Termin vereinbaren (Tel.
04271 /945114).

Die Kinder durften die Rinder der Familie Hoyer füttern.

Sorgt zwar nicht für Abkühlung, aber für Spaß: der Sprung ins Heu-
bad. � Fotos: Landvolk Diepholz)

Spiel, Sport und Spaß
Zeltlager der Schützenjugend der Vereine im Kreisverband IV in Kirchdorf

KIRCHDORF � Sicher, das Zelt
spendet Schatten, allerdings
keine Abkühlung. Über 100 Kin-
dern und Jugendlichen zwischen
sieben und 19 Jahren, dazu Be-
treuer, ist das egal – sie haben
ihr Domizil am Schützenhaus in
Kirchdorf aufgeschlagen.

Acht Vereine gehören dem
Kreisverband IV im Bezirks-
schützenverband an – sie alle
entsenden Teilnehmer. Gast-
verein ist in diesem Jahr eine
Abordnung des Schützenver-
eins Voigtei. Man will sich in-
formieren, was so läuft beim
Zeltlager und vielleicht Ähn-
liches anbieten. Die Teilneh-
mer, darunter auch Kinder
aus Vereinen, die nicht Mit-
glied im Bezirksschützenver-
band sind, freuen sich auf das
Zeltlagerwochenende. Das

Gemeinschaftserlebnis ist
nachgefragt. Und weil es das
Zeltlager bereits seit etlichen
Jahren gibt, sind die Teilneh-
mer, die den Altersgruppen
entwachsen, aber im Schüt-
zenverein aktiv sind, heute
als Helfer dabei. Auf Seiten
der Gastgeber ist es daher
selbstverständlich für Fabian
Ackermann, dass, wenn der
Präsident (Gerd Harzmeier)
ruft, er hilft, die Spiele zu or-
ganisieren, die für Samstag-
nachmittag benötigt werden.
Das Fun-Mobil der Samtge-
meinde ist aufgebaut, bietet
etwa Basketballkörbe oder
Mannschaftsskier. Werden ei-
gentlich Volleyball und Völ-
kerball gespielt, sind diese
Mannschaftsspiele für heute
Nachmittag abgesagt. „Diese
Entscheidung ist der Hitze ge-

schuldet“, erklärt Kreispräsi-
dent Gerd Griffel. Der Schüt-
zenverein Kirchdorf hat kurz-
fristig umdisponiert und bie-
tet den Mädchen und Jungen
stattdessen „Spiele ohne
Grenzen“, erklärt Fabian
Ackermann. Der Vormittag
ist dem Schießsport gewid-
met. Ab 9.30 Uhr sind für
Samstag Lichtpunkt- und
Luftgewehrstände für die je-
weiligen Altersgruppen vor-
bereitet. Zehn Schießstände
gibt es insgesamt. Um die
Wartezeit derjenigen Zeltla-
gerteilnehmer, die gerade
nicht schießen, zu verkür-
zen, sind die Musiker des
Spielmannszuges Kirchdorf
vor Ort. Sie stellen ihre In-
strumente vor und, na klar,
würden sich freuen, wenn sie
auf diese Weise neue Musiker
gewinnen können. Die Ge-
meinschaftsspiele sind für
Samstag Nachmittag geplant,
ebenso Besuche im nahen Na-
turfreibad. Die Feuerwehr
spendiert, sofern kein Ein-
satz eine andere Entschei-
dung notwendig macht, ein
sogenanntes Hydroschild
und damit eine erfrischende
Wasserwand. Schützenmit-
glieder, die gleichzeitig akti-
ve Einsatzkräfte der Ortsfeu-
erwehr Kirchdorf sind, unter-

stützen als Helfer das Organi-
sationsteam. Hier wirbelt
nicht nur der Vorstand: Ju-
gendleiter Ingo Hagen, seine
Stellvertreterin Sabrina Hol-
termann und Jugendwart
Bjarne Lohmeier können sich
auf ihre „Taskforce“ verlas-
sen. Aufgaben sind verteilt
auf Philipp Lahmann, Fabian
Ackermann, Erwin De Stry-
ker, Christina Harzmeier und
Reiner Nachtigall, die wieder-
um über 30 Helfer an ihrer
Seite wissen. Die Straße „Ihlo-
ge“ ist gesperrt, der Tennis-
verein hat im gegenüberlie-
genden Vereinsheim die Um-
kleidekabinen geöffnet – das
Zähneputzen ist gerettet. Die
Königsfahnen übrigens bie-
ten den Vereinen eine Opti-
on, ihr Wappen an der Stange
aufzuhängen. Elektriker Rei-
ner Wittig hat die Lichterket-
te entliehen. Die kleinen Zelt-
städte aufgebaut haben Väter
und Mütter. Sie und der Rest
der Familien sind an diesem
Wochenende ebenso im Zelt-
lager willkommen, wie alle
anderen Interessierten auch.
Gespräche über Jugendarbeit,
eine Bratwurst, ein Tanz, ein
Stück Kuchen oder ein Was-
ser – die Gastgeber freuen
sich über Besucher an der Ih-
loge. � sis

Das Zeltlager der Schützenjugend im Kreisverband IV des Bezirksverbandes ist eröffnet: Gäste sind willkommen. � Fotos: S. Wendt

Das Zeltlager-Programm
Freunde und Gäste), 19.15 Uhr
Abendessen, 20.30 Uhr Siegereh-
rung.
Sonntag: 8.30 Uhr Frühstück, 9.30
Uhr Biathlonstaffel, 11 Uhr Emp-
fang der Ehrengäste, 12.30 Uhr
Mittagessen, 13.30 Uhr Siegereh-
rung mit anschließender Lagerkri-
tik, ab 14.30 Uhr Abreise.

Samstag: 8.30 Uhr Frühstück, 9.30
Uhr Vereinvergleichswettkämpfe
mit Ermittlung des Kreiskinderkö-
nigs im Schützenhaus auf der Ihlo-
ge, Workshop des Spielmannszu-
ges Kirchdorf, 12.30 Uhr Mittages-
sen, 13.30 Uhr Betreuerbespre-
chung, 14 bis 18 Uhr Spiele, 14.30
Uhr Kaffeetafel (auch für Familie,

KURZ UND BÜNDIG

Unterwegs im
Cuxhavener Land

Tagesfahrt des Kameradschaftsbundes
SULINGEN � Otterndorf im
Landkreis Cuxhaven war das
Ziel eines Tagesausfluges, zu
dem der Kameradschafts-
bund der Freiwilligen Feuer-
wehr Sulingen eingeladen
hatte. Kameradschaftsältes-
ter Helmfried Kesten spricht
von 52 Personen, die sich an
dem Ausflug beteiligt hätten.

Treffen der Teilnehmer war
um 7 Uhr am Rathaus der
Stadt Sulingen. Auf einem
Rastplatz bei Bremerhaven
ließ der Kameradschaftsältes-
te den Bus das erste Mal hal-
ten. Dort servierten die Orga-
nisatoren belegte Brötchen,
Kaffee und Tee.

Im Landkreis Cuxhaven an-
gekommen, stand um 10.30
Uhr zunächst eine Schifffahrt

auf dem Programm. „Auf der
Medem und zum Teil durch
unberührte Natur“, berichtet
Kesten. An einem Anleger
stiegen die Sulinger um in
eine für den Straßenverkehr
umgebaute Bahn. Die brachte
die Gruppe zu Rösch‘s Som-
mergarten, den Kesten und
Co. erkundeten und wo sie zu
Mittag aßen.

Nach einer Moorbahnfahrt
und einem gemeinsamen
Kaffeetrinken machte sich
die Gruppe wieder auf die
Heimreise.

Helmfried Kesten: „Es war
ein ereignisreicher Tag“, des-
sen Programm Günter Land-
au von der Ortsfeuerwehr
Nordsulingen vorbereitet
hatte.

Angehörige der Sulinger Reisegruppe während der Schifffahrt auf
der Medem.

Die lange Nach in der
Mellinghäuser Kirche

20 Teilnehmer bei Ferienspaßaktion

MELLINGH. /SIEDENB. � „Der
Volksmund behauptet, dass
Kirchenschlaf der gesündeste
sei“, weiß Burkhard West-
phal, Pastor der evangelisch-
lutherischen Kirchen- und
Kapellengemeinde Melling-
hausen-Siedenburg.

20 Kinder und die Angehöri-
gen eines fünfköpfigen Mitar-
beiterteams erlebten eine
lange Nacht in der Melling-
häuer Kirche. „Kirche in rea-
ler Schlafgemeinschaft“, sagt
Westphal. „So beteiligte sich
die Kirchengemeinde Mel-
linghausen-Siedenburg wie-
der traditionell an der Ferien-
spaßaktion der Samtgemein-
de Siedenburg.“

Die Kinder erlebten die Ge-
schichte des Mose-Baby und
wie es in einem Weidenkorb
ausgesetzt und gerettet wur-
de.

So wurden Körbchen gebas-
telt, und es entstand das The-

ma: „Starke Kinder – Kinder
stärken“. Westphal: „Die Kin-
der bereiteten selbst ein Piz-
zaessen vor, starteten nach
dem Abendbrot mit einer Rät-
sel-Dorf-Rallye und erlebten
Gemeinschaft beim Backen
von Stockbrot.“ Das „High-
light“ der Veranstaltung ist
und bleibe die gemeinsame
Übernachtung in der Johan-
nes-der-Täufer-Kirche, so
Westphal.

Eine Nacht in der Kirche.

Geldstrafe wegen
Drogenbesitzes

Gericht verklagt 24-jährigen Sulinger
Von Andreas Wetzel

SULINGEN � Das Amtsgericht
Sulingen verurteilte einen 24-
Jährigen aus Sulingen wegen
Drogenbesitzes. Beamte der
Polizei hatten den 24-Jähri-
gen im August vergangenen
Jahres dabei ertappt, wie er
fünf Gramm Marihuana mit
sich führte. Das Gericht folg-
te dem Antrag der Staatsan-
waltschaft, eine Geldstrafe in
Höhe von 250 Euro zu ver-
hängen. Des Weiteren ordne-
te das Gericht die Einbehal-
tung von 1000 Euro Bargeld

an, die der Mann mit sich
führte. Die Polizeibeamten
hatten den Betrag sicherge-
stellt. Das Gericht geht davon
aus, dass das Geld aus dem
Handel mit Betäubungsmit-
teln stammt.

Der Richter sprach das Ur-
teil in Abwesenheit des Ange-
klagten. Er war trotz ord-
nungsgemäßer Ladung nicht
zu der Verhandlung erschie-
nen.

Zu Gute gehalten wurde
dem Mann seitens des Rich-
ters, dass er bisher noch nicht
polizeilich aufgefallen war.

Bücherei geschlossen
SULINGEN � Die Sulinger
Stadtbücherei bleibt am Don-
nerstag, 2. August, und am
Freitag, 3. August, geschlos-
sen. Das teilte am Freitag eine
Sprecherin der Einrichtung

der Stadt Sulingen mit.
Ab Dienstag, 7. August, sei-

en die Mitarbeiterinnen wie-
der zur den regulären Sprech-
zeiten (9 bis 13 und 15 bis 18
Uhr) zu erreichen.


